Controller Area Netzwerk
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Erste Seite :
Mercedes Benz Elektronik: 

Elektronische Systeme anschauen und wie sie miteinander arbeiten.


Bussysteme iIm KFZ |

Motor- und
Antriebssysteme

A
Kommunikations-
systeme

Sicherheits- Komfort- Kontroll-
systeme systeme systeme

]


Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche elektronischen Systeme gibt es im Kraftfahrzeug ?


Bussysteme iIm KFZ |

Komfortsysteme

Heizungs-,
Klima-Regelung

A
Sitzverstellung mit
Positionsspeicher

Fahrtgeschwindig- Fahrwerks- Zentral-
keitsregelung regelung verriegelung
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Welche Komfortsysteme gibt es im KFZ`?


Bussysteme im KFZ

Alte Technologie
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vergleich der Bilder Türen  „Alt und Neu“ ?


Was fällt Euch auf ?


Was bedeutet das für Eure Arbeit im Betrieb ?





Bussysteme iIm KFZ |

Neue Technologie



Vorführender
Präsentationsnotizen
Vergleich Alte & Neue Technologie


Bussysteme iIm KFZ |

Technologiematrix
Technologie Okologie
w

ﬁf‘

Okonomie

fg

Alte Technologie

Neue Technologie
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Moderation:


CAN-Bus-Komponenten l

Alte Technoloqgie

30

15

31




CAN-Bus-Komponenten |

Neue Technologie

30

15
31

CAN-Bus
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CAN-Schnittstelle

<—— CAN-Datenleitungen —=
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CAN-Bus-Komponenten l

30
15

31

CAN-H

CAN-AnNschlusstechnik

CAN L




CAN-Bus-Komponenten l

Fazit: Anschlusstechnik

Jeder(s) Tellnehmer (Gerat) wird

e« an die Spannungsversorgung &

« an den CAN-Bus (zweiadrig)

angeschlossen.
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CAN-Bus-Komponenten

Stromlaufplan

Komfortsystern mit

_ Elektrische Fensterheber
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CAN-Bus-Komponenten

Verbindungstechnik

Befehlseinheit

Fensterheber Fensterheber

links rechts

Steuergerat /
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CAN-Bus-Komponenten l

Fazit: Verbindungstechnik

e Die CAN-Module lassen sich
unterschiedlich verbinden.

* In der Fahrzeugtechnik werden verschiedene
Verbindungstechniken (Netzwerk) eingesetzt.
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CAN-Bus-Komponenten l

Sternstruktur

Befehlseinheit

/ Steuergerat \

Fensterheber Fensterheber

links rechts
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CAN-Bus-Komponenten l

Fazit: Sternstruktur

« Bel der Sternstruktur steht das Steuergerat
Im Mittelpunkt.

« Fallt das Steuergerat aus, ist die Verbindung
gestort.
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CAN-Bus-Komponenten l

Ringstruktur

Befehlseinheit

Fensterheber Fensterheber

links rechts

Steuergerat

EhREREEY



CAN-Bus-Komponenten l

Fazit: Ringstruktur

o « Belder Ringstruktur sind alle Teilnenmer

e gleichberechtigt.

e Ein Befehl von Gerat A zum Gerat B muss
uUber meistens Uber einen anderes Gerat
laufen.

o Fallt eine Station (Gerét) aus, ist die
Verbindung in den meisten Fallen gestort.

EhREREEY



CAN-Bus-Komponenten l

L ineare Struktur

Befehlseinheit Steuergerat

Fensterheber Fensterheber

links rechts
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CAN-Bus-Komponenten l

Fazit: Lineare Struktur

e Der CAN-Bus benutzt die lineare Struktur.

« Fallt eine Station aus, so ist die Verbindung
zwischen den anderen Station noch intakt.
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Datenlibertragung |

Signale auf der Datenlelitung

CAN-H

CAN-L ﬂ




Datentbertragung l

Die Signalpegel CAN-H und CAN-L
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Datenlibertragung |

Das Differenzsignal

CAN'H - CAN'L — CAN'Differenzsignal
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DatenUlbertragung |
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Elektromagnetische Storungen
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Datenlibertragung |

Fazit: CAN-Signal

 Auf dem Bus befinden sich die Signale
CAN-H und CAN-L.

« CAN-L ist spiegelverkehrt zu CAN-H.

e Das Differenzsignal CAN-D setzt sich aus
dem Signalen CAN-H und CAN-L zusammen.

o Storsicherheit durch Differenzsignal CAN-D.

EhREREEY



DatenUbertragung |

Elektromagnetische Storungen

EhREREEY



Datenlibertragung |

Fazit: Elektromagnetische Storungen

e Elektromagnetische Storungen konnen die
Nachrichtentbertragung erheblich storen .

 Elektromagnetische Storungen kénnen
durch verdrillte Leitungen reduziert werden.
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Datentbertragung |

Abschlusswiderstande

120 O 120 Q

RII =60 Q
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Datenlibertragung |

Fazit: Abschlusswiderstande

 Abschlusswiderstande verhindern ein
,Echo” an den Leitungsenden und
verhindert somit eine Signalverfalschung.
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Datenitibertragung l

Messung / Darstellung der Fehler

Unterbrechung

Hinweis:
Verkntpfung (OLE) zum spateren Zeitpunkt, Schluss nach Masse

bitte manuell erledigen.

Schluss nach Batt.

Fehlender R

EhREREEY



Datenuibertragung |

CAN-Bus-Fehler (1SO-Fehlertabelle)

Fehler CAN-H CAN-L
1 Unterbrechung
2 Unterbrechung
3 Schluss nach Batt.
4 Schluss nach Masse
5 Schluss nach Masse
6 Schluss nach Batt.
7 Schiuss nach CAN-L | Schluss nach CAN-H
8 Fehlender R
9 Fehlender R ] M




DatenUbertragung |

Ubertragungsaeschwindigkeit

= ~ 1bit =0.015ms

3 - X — 1 blt

”- 0.015 ms
" X = 667 O
o i I NI A . i L i Inen. ms
X ~ 65000 bit
2 S
- X ~ 65 kbt
o0 .1 oz o3 0.4 L1 0.6 o7 o8 - l:ilr.13ms 1.0 S

Breite fur 2 bits =0.03 ms
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Datenlibertragung |

Fazit: Ubertragunasgeschwindigkeit

e Der Komfortbus arbeitet mit einer
Ubertragungsgeschwindigkeit von

62,5 kbit
S

e Die anderen Busse arbeiten mit héheren
Geschwindigkeiten zwischen

125 kbit — 1 Mbit
- -
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Datentbertragung |

Die Nachricht

\ —~ N\ —~ N g /
Nachricht 1 Nachricht 2 Nachricht 3
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Datenlibertragung |

Versenden und Empfangen einer Nachricht

EhREREEY



Datenlibertragung |

Versenden und Empfangen einer Nachricht

Nachricht

verwerfen

Nachricnt
prufen

Nachricht
empfangen

A

Nachricht
bereitstellen

Nachricht \/
senden

Nachricnt
Ubernehmen

Nachricnht

prufen

Nachricht
empfangen




Datentbertragung '

Fazit: Versenden und empfangen einer Nachricht

e Alle Teilnehmern kdnnen Nachrichten
senden und empfangen.

e Senden:
Die Teilnehmern senden ithre Nachricht
nacheinander.

« Empfangen:
Alle Teilnehmern erhalten eine Nachricht,
prufen sie und bei Bedarf tbernehmen sie
sie.
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Datentbertragung l

Darstellung einer Nachricht

"% MS-DDS-Eingabeaufforderung - CANVIEW

| fun =) ==| ’ EE| - E
CANYIEW 2.7 Hardware: PEAK Dongle-CARN
— [ 1 & I:_' T
Len Daten [hex]

4 9E 00 00 00 -- -- -- --
3. 9D 00 00 -- - -- - --

Sanden

hame ) Len Daten [hex] Anzah Zeit Sollzt Trigger
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DatenUbertragung |

Zusammensetzung einer Nachricht

Nachricht




Datenuibertragung

Das Teilnehmernummerfeld (11 Bit)

i

11 10 9 o : 6

2 1
Signal
Hex 5 ; :
bezimal 1552




Datenlibertragung |

Tellnehmernummern

Teillnehmer Teilnehmernummer | Reihenfolge
Steuergerat 600H 1
Fensterhebermotor 610H 3
Bedieneinheit 608H 2

EhREREEY



Datenlibertragung |

Teillnehmernummern

Bus

Busleitung

TIn 1 TIn2 TIn3

TIn 1 verliert TIn3 verliert

EhREREEY




Datentbertragung |

Fazit: Teilnehmernummerfeld

 Das wichtigste Gerat bekommt die
niedrigste Nummer.

 Der Teilnehmer mit der niedrigsten Nummer
darf zuerst senden.
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Datenuibertragung |

Das Datenfeld

v

Datenfeldlange (6 Bit)

0

3

Datenfeld

N

Daten (max. 64 Bit = 8 Byte)

9




Datentbertragung

Das Format des Datenfeldes

Hex 9 C 0 0 9 0 0 O
Dual 10011100 00000000 10010000 00000000
ignal

Slgnaor

|| 1|8 >



Datenlibertragung |

Hex

Hex

Beispiele fur Datenfelder

Fenster hoch fahren

O C 0 0 9 OO
Fenster runter fahren
O D O O 9 OO

E1IER

“@l



Datentbertragung |

Das Sicherheitsfeld

Sicherheitsfeld

Empfangsbestatigung / \ G I
Bitmuster Flankenwechsel l

EhREREEY




Datentbertragung |

Fazit: Sicherheitsfeld

 Sicherheitsfeld iuberwacht den Sende- und
Empfangsprozess

EhREREEY



Datentbertragung |

Empfangsbestatigung

EhREREEY



Datenlibertragung |

Fazit: Empfangsbestatiqgung

e Mindestens ein Teilnehmer muss den
Empfang der Nachricht bestatigen.

EhREREEY



Sicherheitsfeld |

Buspegel

Buspegel




Datenlibertragung |

Fazit: Buspegel

« Jede Station pruft den Buspegel.

e Sie sendet ein Bit und pruft zugleich den
Buspegel.

EhREREEY



Datentbertragung |

Uberprifung des Flankenwechsel

L 1
ursprungliches
Signal 0 Invertiertes

Bit
0 1 2 3 4 ) 6 1 eingeflugt

gesendetes 1
Signal \
0




Datentbertragung |

Fazit: Flankenwechsel

 Folgt im Sicherheitsfeld 5 mal das gleiche
Bit, so wird ein zusatzliches invertiertes Bit
In die Nachricht eingefugt.

 Der Empfanger filtert das zusatzliche Bit
wieder heraus.

EhREREEY



Datentbertragung |

Festes Bitmuster

e o = = Ny = = =

Saton1 S ——————

Bekanntes Bitmuster
wird von Station 2 & 3 gepruft
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Datentbertragung |

Fazit: Bitmuster

e Vom Sender wird ein bekanntes festes
Bitmuster eingeflugt.

 Der Empfanger prift dieses bekannte
Bitmuster auf Fehler.
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Datenlibertragung |

v

Fehler behandeln

Nachricht neu senden
Station synchronisieren

Station abschalten

Bus abschalten

Stufe 1

Stufe 2

Stufe 3
Stufe 4

EhREREEY



Fehlerdiagnhose |

Systemtester VAG 1552
 EEclehrsystne G Ausstellung / Schulwg |

Lehrsystenmne GnhH

EL51 - Diagnose

[ e

fo ﬂ| ? gl / gl Start Q "3 g
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Fehlerdiagnhose |

Datentibertragung wahlen

d|| 1 ||& >




Fehlerdiagnose |

Adresswort eingeben

]




Fehlerdiagnose |

Steuergerat Komfortelektronik anwahlen

d|| 1 ||& >




Fehlerdiagnose |

PC baut Kommunikation mit Steuergerat auf

]




Fehlerdiagnose |

PC baut Kommunikation mit Steuergerat auf
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Fehlerdiagnose |

Steuergerat gibt Daten aus

]




Fehlerdiagnose |

Funktion des Steuergerates anwahlen

]




Fehlerdiagnose |

Funktion 2 — Fehlerspeicher abfragen anwahlen

]




Fehlerdiagnose |

Steuergerat gibt Daten aus
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Fehlerdiagnose |

Steuergerat gibt Daten aus
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Fehlerdiagnose |

Ubersicht der Adressworte des Systemtester VAG 1552

01 — Motorelektronik
02 — Getriebeelektronik
03 — Bremsenelektronik
04 — Fahrwerkelektronik
05 — Sicherheitselektronik
06 — Komfortelektronik
46 — Steuergerat der Komfort.
07 — Informationselektronik
08 — Klima-/ Heizelektronik

EhREREEY



Fehlerdiagnose |

Ubersicht der Funktionen des Systemtester VAG 1552

01 — Steuergerateversion abfragen
02 — Fehlerspeicher abfragen

03 — Stellglieddiagnose

04 — Grundeinstellung einleiten

05 — Fehlerspeicher [6schen

06 — Ausgabe beenden

07 — Steuergerat codieren

08 — Messwertblock lesen

09 — Einzelnen Messwert lesen

10 — Anpassung

EhREREEY
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Kapitel 1 Elektrische Systeme im KFZ

Kapitel 1.1 Elektronische Systeme im KFZ
Kapitel 1.2 Komfortsysteme
Kapitel 1.3

Technologievergleich - alte und neue Technologie
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Kapitel 3.1 Signale auf der Datenleitung
Kapitel 3.2 Abschlusswiderstande
Kapitel 3.3 Fehler auf dem CAN-Bus
Kapitel 3.4

Ubertragungsgeschwindigkeit

Kapitel 3.5 Das Protokoll — die Nachricht
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Kapitel 4.1

Kapitel 4.2

Kapitel 4.3

Kapitel 4 Fehlerdiagnose

Fehlerdiagnose mit dem Systemtester VAG 1552

Adressworte des Systemtester VAG 1552

Funktionen des Systemtester VAG 1552
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Padagogische Hinweise |

1. Medium fur den Unterricht

= M I n d eSten S FaZ|te aU S b | en d en (Zielgruppenorientierte Prasentation: Folien

ausblenden)

2. Medium fiir einen Lehrervortrag (enrerfortiiaung)
 Prasentation ohne Einschrankung maoglich

3. Medium als Informationsmedium
 Prasentation ohne Einschrankung maoglich

« Schuler sollten die einzelne Kapitel in Gruppen
schrittweise bearbeiten. Dieses multimediale Medium
erganzt die ,alten* Medien im Lernarrangement.

1]



Benutzerhinwelse '

L eertaste NaChSter SCh”tt, Folie oder Animation

| Zum Hauptinhaltsverzeichnis

< Eine Folie zuriick
# Zuruck zum Anfang
> Eine Folie vorwarts

Intention: Hypermedia soll einen lehrerzentrierter
Unterricht vermeiden s. Lenrervortrag) .

1]
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